
Lügen wie gedruckt  
 
 
Der Ausdruck „Lügen wie gedruckt“ ist umgangssprachlich und 
bedeutet „unverschämt lügen“.  Meist wird die Redensart als volks-
tümlicher Vorwurf gegen den mangelnden Wahrheitsgehalt von 
Zeitungen und Büchern gedeutet.  

 
Man könnte sie aber auch anders 
erklären: Der Lügner geht so geschickt 
vor, dass seine Lügen den Anschein 
erwecken, man könne ihnen genauso 
vertrauen wie dem gedruckten Wort, im 
Sinne des Zitats aus Goethes „Faust“: 
„Denn was man schwarz auf weiß 
besitzt, kann man getrost nach Hause 
tragen.“  
 
 
Etiketten lügen manchmal wie gedruckt. 
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